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Agenda
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1. Das Big Picture

2. Die neue Bauprodukteverordnung

3. Die Leistungs- und  Konformitätserklärung (DoPC) 

4. Die Rolle von EPDs
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Die Bauprodukteverordnung im 

regulatorischen Kontext

1 | Das Big Picture
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European Green Deal – das „Big Picture“

Sektor

Unternehmen

Lieferkette

Produkt

European Green Deal

EU Taxonomy

Emission Trading Scheme (ETS)

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

Corporate Sustainability Due Dilligence Directive 

(CSDDD)

Carbon Boarder Adjustment Mechanism 

(CBAM)

Ecodesign for Sustainable Products 

Regulation (ESPR)

Construction Product 

Regulation (CPR)

EPD &

 Co.
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Überblick & Betroffenheiten

2 | Die neue Bauprodukteverordnung
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Wer und was ist wo betroffen?

▪ Wer: Primär Hersteller von (Bau)Produkten, aber auch Einführer, 

Bevollmächtigte und Händler sowie Online-Marktplatzbetreiber

▪ Was: 

− Alle Bauprodukte, die dauerhaft in ein Bauwerk eingebaut 

werden, also Baustoffe, Bauteile, Bausätze, etc. (Art. 2) 

− Gebrauchte Produkte

− Bestimmte Bauelemente (z.B. wesentliche Bestandteile)

− Wenige Ausnahmen, z.B. Aufzüge oder Rolltreppen

− Viele der wesentlichen Pflichten gelten nur für Produkte, die 

einer harmonisierten technischen Spezifikation (hTS) 

unterliegen. Die hTS werden verbindlich gemacht durch:

▪ harmonisierte (europäische) Normen (hEN)

▪ Durchführungsrechtsakte (regeln Umsetzung)

▪ delegierte Rechtsakte (ergänzen/präzisieren Gesetzestext)

▪ Wo: Produkte, die für Vertrieb oder Vermarktung innerhalb der 

Europäischen Union bestimmt sind
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ%3AL_202403110&utm_source=chatgpt.com#art_3
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ%3AL_202403110&utm_source=chatgpt.com#art_2
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:EU_EFTA_DCFTA_EUCU.svg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:EU_EFTA_DCFTA_EUCU.svg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:EU_EFTA_DCFTA_EUCU.svg
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Priorisierte Produktfamilien aus der Bauproduktverordnung
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Prioritäten der CPR Acquis Expert Groups, die die Kommission bei der Erstellung von Rechtsakten zur BauPVO unterstützt:

(Quelle: EU Working Plan, 12/2025)

https://ec.europa.eu/transparency/expert-groups-register/screen/expert-groups/consult?lang=en&groupID=3776
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52025DC0772
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Zeitplan – gestaffelte Umsetzung
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Inkrafttreten der neuen 

Bauprodukteverordnung 20 

Tage nach Veröffentlichung

7. Januar

2025
8. Januar

2026 2032

Genereller Anwendungsbeginn: 

Die meisten Bestimmungen der 

Verordnung gelten von nun an.

2039

Stufenweise Einführung von Umweltdaten 

in die Leistungserklärungen (DoPC)

Übergangsphase: Harmonisierte technische Spezifikationen (hTS) und Normen (hEN) aus der alten 

Bauprodukteverordnung werden nach und nach auf das neue System übertragen. 

Wesentliche Teile der „alten“ BauPVO bleiben bis 15 Jahre nach Inkrafttreten der „neuen“ BauPVO in Kraft.
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Zeitplan - Bauprodukteverordung
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2026 2027 2028

Entwicklung von harmonisierten technischen Normen als Grundlage für die spezifischen Produktanforderungen

Normal-, 

Leicht- 

oder

Poren-

beton

Metallbau

produkte 

und

Zubehör-

teile

Schornstei

ne, Abgas-

leitungen, 

spezielle 

Produkte

Zement, 

Baukalk, 

hydrau-

lische

Binder

(Quelle: EU Working Plan, 12/2025)

2029

…

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX:52025DC0772
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Neue Bauprodukteverordnung : Worum geht es?

Bauprodukteverordnung (BauPVO), engl. Construction Products 

Regulation (CPR ), EU 2024/3110

▪ Legt standardisierte Anforderungen an die Sicherheit, Leistung 

sowie Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte von Bauprodukten 

in der EU fest. 

▪ Ursprünglich 2011 (EU 305/2011) eingeführt, um den freien 

Verkehr von Bauprodukten innerhalb des Binnenmarktes zu 

vereinfachen.

▪ Hauptelemente

− Leistungs- und  Konformitätserklärung (DoPC)

− umfassende Umwelt- und Nachhaltigkeitsanforderungen 

inkl. Standards für deren Deklaration (EN 15804 → EPD)

− Erweiterte CE-Kennzeichnung

− Digitaler Produktpass (DPP)
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=OJ:L_202403110
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Leistungs- und  Konformitätserklärung 

3 | Nachweisführung
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Nachweisführung nach DoPC
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Nachweisführung

Umweltleistung wird Teil der Produktleistung

▪ Der Gesetzestext definiert harmonisierte Regeln für die Sicherheit, 

Funktionalität und ökologische Nachhaltigkeit von Baustoffen über 

deren gesamten Lebenszyklus hinweg

Die BauPVO ist „im Einklang mit der europäischen Norm EN 15804“

Diese Norm ist der europäische Standard für die Erstellung von 

Environmental Product Declarations (EPD) im Bauwesen.
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Die Rolle von EPDs

3 | Nachweisführung
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Was ist eine EPD und wofür ist sie gut?

10.09.2026
EPD: VON DER FREIWILLIGEN DEKLARATION ZUM 

UNVERZICHTBAREN WERKZEUG
Folie 16

Überblick

▪ Zusammenfassung einer detaillierten Ökobilanz 

(LCA) eines Produkts und deckt den gesamten 

Lebenszyklus ab

▪ Transparente und greifbare Informationen zur 

Produktnachhaltigkeit -besonders relevant für 

Bauprodukte

▪ Basiert auf der EN-Norm 15804, ist von Dritten 

validiert und hat eine Gültigkeit von 5 Jahren

▪ Spielt eine zentrale Rolle bei der neuen BauPVO und 

beim digitalen Produktpass (DPP) aber auch beim 

Nachhaltigen Bauen (LEED, DGNB, etc.)

https://www.geberit.com/_assets/local-media/files/sustainability/product-declarations/en/epd-geberit-duofix-element-wc-sigma12-08-08-2025.pdf
file:///C:/Users/hoegger/Downloads/EPD%20cold%20rolled%20austenitic.pdf
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Aufbau einer EPD
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Zu deklarierende Umweltdaten – EPD als gute Basis
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Die in der hEN festgelegten Umweltdaten entsprechen den Umweltwirkungskategorien gemäß EN 15804+A2 

(Umweltproduktdeklarationen, eng. Environmental Product Declaration, EPD) und werden zeitlich gestaffelt eingeführt 

(Anhang II).

I) Offenlegung der Auswirkungen auf 

den Klimawandel (Global Warming 

Potential), Anhang II (a–d) 

▪ Klimawandelpotenzial – gesamt

▪ Klimawandelpotenzial – fossile Energieträger

▪ Klimawandelpotenzial – biogen

▪ Klimawandelpotenzial – Landnutzung und 

Landnutzungsänderung

▪ Ozonabbau

▪ Versauerung

▪ Eutrophierung – Süßwasser, Salzwasser, Land

▪ photochemische Ozonbildung

▪ Verknappung von abiotischen Ressourcen – 

Mineralien und Metalle, fossile Energieträger

▪ Wassernutzung

▪ Feinstaubemissionen

▪ ionisierende Strahlung, menschliche 

Gesundheit

▪ Ökotoxizität, Süßwasser

▪ Humantoxizität – kanzerogene und nicht 

kanzerogene Wirkungen

▪ mit der Landnutzung verbundene 

Wirkungen

8. Januar

2026
9. Januar

2030
9. Januar

2032

II) Offenlegung aller Kernindikatoren für 

Umweltauswirkungen, Anhang II (e–m) 
III) Offenlegung der zusätzlichen 

Umweltindikatoren, Anhang II (n–s) 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ%3AL_202403110&utm_source=chatgpt.com#anx_II
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Beispiel-EPD
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I)

II)

III)
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Das Wichtigste auf einen Blick

5 | Fazit & Zusammenfassung
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Fazit: Rechtzeitig starten mit EPDs und Co.!
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Lange Übergangsphase, aber es braucht seine Zeit

▪ viele Beteiligte aus unterschiedlichen Bereichen

▪ Daten oft nicht vollständig und/oder in schlechter 

Qualität vorhanden

▪ Interne und externe Abhängigkeit (z.B. Lieferanten)

▪ aufwändige Berechnung und Dokumentation

▪ Häufig mangelnde Ressourcen
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Die neue Bauprodukteverordnung – Zusammenfassung

▪ Verankerung des „European Green Deal“ in der Bauprodukte-Gesetzgebung 

der EU, insb. der (neuen) Bauprodukteverordnung (EU 2024/3110, engl. 

Construction Products Regulation,CPR )

▪ Wirksam ab 8. Januar 2026 und schrittweise Verfeinerung und Einführung in 

den kommenden Jahren, im Gleichschritt mit der Überarbeitung der 

harmonisierten Produktnormen (hENs)

▪ Gilt für Hersteller, die in Europa Bauprodukte vermarkten, aber auch 

Einführer, Händler und Online-Marktplatzbetreiber

▪ Erweiterter Fokus auf Umwelt- und Nachhaltigkeitsaspekte, 

Produktsicherheit und Kreislaufwirtschaft

▪ Verpflichtende Nachhaltigkeitsangaben auf Produktebene, ab 2026 startend 

mit Angaben zu CO2-Emissionen

▪ Standardisierte Methodik zur Berechnung und Kommunikation der 

Nachhaltigkeitsinformationen, basierend auf EN 15804 für 

Umweltproduktdeklarationen (EPDs)

▪ Erweiterte CE-Kennzeichnung und erhöhte Transparenz durch digitale 

Produktpässe (DPP)

Folie 22 10.09.2026

Ihr Produkt 
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Kontakt
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winter@intep.com

+49 30 403 66 66 83

Berlin

LinkedIn

Dr.-Ing. Lisa Winter
Geschäftsführerin intep Berlin 
& Hamburg

mailto:winter@intep.com
https://www.linkedin.com/in/dr-lisa-winter/
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Weitere kostenlose Webinare von intep

Umweltaussagen nach EmpCo: Werben ohne Angriffsfläche ab dem 27. September

Donnerstag, 08. Oktober 2026, 14:00 – 15:00 Uhr

Hier anmelden 

Digitaler Produktpass: Anforderungen und praktisches Datenmanagement

Dienstag, 10. November 2026, 10:00–11:00

Hier anmelden 

Bauprodukteverordnung in der Praxis: Einfach umsetzen mit DoPC, EPD und Bau-DPP

Dienstag, 17. November 2026, 13:00–14:00

Hier anmelden
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https://events.teams.microsoft.com/event/8c6d8325-97df-4a83-bb60-66076a266e2a@a69a337a-0282-4b4f-bfbd-f312711d994e
https://events.teams.microsoft.com/event/49c26d5a-b5ec-45b9-8551-224c13e6252c@a69a337a-0282-4b4f-bfbd-f312711d994e
https://events.teams.microsoft.com/event/6ecc8a16-3691-4de1-ab54-03823885c531@a69a337a-0282-4b4f-bfbd-f312711d994e
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Zeit für Ihre Fragen und Anmerkungen

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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